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Ostertor (riri). Unter dem Motto „Bei der
Nachbarin zu Gast“ treffen sich Frauen aus
der Mevlana-Moschee und frauenbewegte
Frauen aus ganz Bremen am Donnerstag,
20. Juni, um 18 Uhr zu einem interkulturel-
len Austausch im Frauenbildungszentrum
Belladonna, Sonnenstraße 8. An diesem
Abend steht das Thema „Freizeit“ im Mit-
telpunkt. Die Teilnehmerinnen werden ge-
beten, etwas zu essen mitzubringen, das
sie selbst zubereitet haben. Anmeldungen
werden unter Telefon 703534 erbeten.

Endlich steht sie da, die neue Bude. Vier
Wände, ein Fundament, ein Dach – viel
mehr aber ist von dem neuen „Dorfge-
meinschaftshaus“ in Klein Mexiko noch
nicht zu sehen. Im September soll Einwei-
hung sein, und bis dahin haben die Freiwil-
ligen noch eine Menge Arbeit vor sich.
Die Nachbarschaft hat noch viel vor: Sie
nimmt an dem Wettbewerb „Die schönste
Straße Deutschlands“ teil.

VON BRITTA KLUTH

Östliche Vorstadt. Einen Preis für gute
Nachbarschaft hätten die Anwohner der
Reihenhaussiedlung „Klein-Mexiko“ ver-
dient. Ob sie eine Auszeichnung als
„schönste Straße Deutschlands“ bekom-
men, wird sich noch in diesem Jahr zeigen.
Die Bewerbung um einen von Janosch ge-
stalteten Nachbarschafts-Oscar und um
stattliche 5000 Euro Preisgeld läuft. Das
Netzwerk Nachbarschaft und der Hagebau-
markt haben den Wettbewerb „Die
schönste Straße Deutschlands“ ausge-
schrieben, und die Hulsberger sind mit vol-
lem Einsatz dabei.

In dem Wohnviertel zwischen Stader
Straße, Bismarckstraße, Bennigsenstraße
und Bei den drei Pfählen wird ein aktives
Miteinander gelebt und gepflegt. Jüngstes
Beispiel ist das neue Spielplatzhaus, wie
der Vorgänger „die Bude“ genannt. Seit
Kurzem stehen die Grundmauern. Finan-
ziert wurde das „Dorfgemeinschaftshaus“
mit Geld, von der Stiftung Wohnliche
Stadt, vom Amt für Soziale Dienste und
dem Beirat Östliche Vorstadt. Der Verein
„Spielplatz Klein Mexiko“ und die Nach-
barn freuen sich schon jetzt auf die vielen
Nutzungsmöglichkeiten, obwohl noch eini-
ges an Arbeit auf sie wartet.

„Das Dach muss beispielsweise ge-

dämmt, die Elektrik verlegt und Zwischen-
wände eingezogen werden“, sagt Mareike
Molkewehrum, die Vereinsvorsitzende.
„Alles Arbeiten, die in Eigenleistung von
den Anwohnern übernommen werden. Es
dauert also noch, bis wir richtig einziehen
können.“ Wenn sich die freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfer sonnabends treffen, wird
bei all der Plackerei auch viel gelacht.
Denn, da sind sich alle einig, der Spaß darf
nicht zu kurz kommen.

Über 20 Frauen, Männer und Kinder sind
gekommen, um beim zweiten Außenan-
strich und beim Aufräumen zu helfen.
„Zum Glück haben wir hier viele Handwer-
ker im Viertel wohnen“, sagt Ina Brandt,
die den Malerpinsel schwingt. Auch Birgit
Fangmeier hilft dabei, die neue Bude in ein
schwedenrotes Schmuckstück zu verwan-
deln. Die beiden Frauen wohnen schon seit
Jahren in Klein-Mexiko und sind im Verein
engagiert, Ina Brandt als 2. Vorsitzende
und Birgit Fangmeier als Kassenwartin.

Das neue Spielplatzhaus könne viel bes-

ser genutzt werden. Mit seinen 60 Quadrat-
metern sei es etwas größer und bekomme
sogar eine kleine Teeküche mit Wasseran-
schluss, sagt Birgit Fangmeier. „Die alte
Bude roch nach 30 Jahren auch schon et-
was modrig“, sagt Ina Brandt, die sich dar-
auf freut, die neuen Räume zu nutzen.

Neuerdings auch Baby-Treff
Und Treffen gibt es viele in Klein-Mexiko:
regelmäßige Singabende, eine Poncho-
Nähwerkstatt, im vergangenen Jahr erst-
mals eine Silvesterparty, das Osterfeuer
und eine Bauchtanzgruppe, um nur einige
Beispiele zu nennen. Geplant sind auch
Bastel- und Spielabende. Rund um die
Bude, auf dem sogenannten Marktplatz,
versammelt sich Groß und Klein zum
Boule- und Fußballspielen, zum Klön-
schnack oder seit Kurzem mittwochnach-
mittags zum Babyspieletreff für unter Drei-
jährige. „Viele Ideen kommen von den An-
wohnern selbst“, sagt Mareike Molkeweh-
rum. „Der Fußballtreffpunkt ist zum Bei-

spiel auf Initiative eines achtjährigen Jun-
gen entstanden. Er wollte gerne mit ande-
ren Kindern Fußball spielen, ohne wie in
Vereinen üblich nach dem Alter getrennt
zu werden. Jetzt treffen sich die Fünf- bis
Zehnjährigen jeden Dienstag zum Bolzen
auf der Wiese an der Bismarckstraße.“ Die
Spielplatzinitiative findet es toll und spen-
dierte aus den Erlösen einer Pflanzenbörse
„1. FC Klein Mexiko“-Trikots.

Fußball spielen Kyan und Eugene zwar
nicht, dafür sind die beiden Zwölfjährigen
im Quartier als Streetdancer bekannt. Mit
anderen Freunden jerken sie regelmäßig
im Wendekreis und haben auf dem nächs-
ten Sommerfest ihren Auftritt. Die neue
Bude könne auch mal für Geburtstagspar-
tys angemietet werden, freut sich Kyan, der
gemeinsam mit seinem Freund bei den
Arbeiten hilft. Kyan gefällt die rote Farbe.
Er wünscht sich, dass niemand Graffiti an
die Fassade sprüht.

Dass es schnell vorangeht, hofft Herbert
Lenz, der schon seit 30 Jahren im Viertel
wohnt. Das neue Spielplatzhaus, da ist er
sich sicher, werde bestimmt gut angenom-
men. „Es wäre schön, wenn die Angebote
Kinder genauso wie Erwachsene anspre-
chen. Die Resonanz auf den neuen Baby-
spieltreff war schon mal hervorragend. Ins-
gesamt zwölf Babys und Kleinkinder sind
mit ihren Eltern gekommen.“

Für die Arbeiten an der Bude gibt es eine
Liste, auf der sich die Helfer eintragen kön-
nen. Zum Glück seien immer genügend
Freiwillige da, sagt die 59-jährige Vereins-
vorsitzende, sodass dem geplanten Einwei-
hungsfest im September nichts im Wege
stehe. Die neue Bude soll groß gefeiert wer-
den. Erst einmal aber legen sich die Klein-
Mexikaner ins Zeug, um eine Auszeich-
nung als „schönste Straße Deutschlands“
zu bekommen.

Altstadt (riri). Zum Meinungsaustausch
über die jüngsten Ereignisse in Istanbul
und der Türkei lädt die grüne Europaabge-
ordnete Helga Trüpel Bremerinnen und
Bremer für heute, 16. Juni, um 11 Uhr ins
Haus der Bürgerschaft, Am Markt 20, ein.
Mit Sympathie werde auch hierzulande ver-
folgt, wie Bürgerinnen und Bürger in Istan-
bul und anderswo ihre Rechte auf Demon-
strations- und Meinungsfreiheit wahrneh-
men, heißt es in der Einladung. Mit großer
Sorge habe man im Europäischen Parla-
ment die autoritären Reaktionen der gegen-
wärtigen türkischen Regierung zur Kennt-
nis genommen. Die Politikerin fragt sich,
wie man darauf reagieren soll. Darüber will
sie heute sprechen.

Hastedt (xkn). Ingrid Kemnade, die Initiato-
rin der Bremer Schulbegleitforschung, hält
am Mittwoch, 19. Juni, um 19.30 Uhr im
Schulmuseum, Auf der Hohwisch 61-63,
einen Vortrag zu diesem Thema. Die Refe-
rentin stellt die Erfahrungen und Ergeb-
nisse aus 15-jähriger Praxis vor. Die empiri-
sche Schul- und Bildungsforschung unter-
stützte von 1992 bis 2011 schulische Innova-
tions- und Wandlungsprozesse in Bremen.
Der Eintritt kostet drei Euro.

Klein-Mexikaner packen gemeinsam an

VON LIANE JANZ

Altstadt. Sie zelebrieren neue Modelle der
Arbeitsorganisation und wollen Freiberuf-
lern und anderen Kreativen einen Raum ge-
ben, das auch zu tun. Mit Hilfe der Zwi-
schenzeitzentrale (ZZZ) eröffnen die Desig-
ner Saskia Burghardt und Christian M.
Leon auf der Rückseite des Lloydhofs, We-
gesende 22, ihr „Noon“. Mit einem „Lunch
Beat“ von 13 bis 14 Uhr nimmt das „Noon“
am Sonnabend, 22. Juni, Fahrt auf.

Beim „Lunch Beat“ nach schwedischem
Vorbild können Berufstätige zwischen-
durch einfach mal abrocken. Die Party in
der Mittagspause wird aber nur ein Ange-
bot von „Noon“ sein. Tagsüber wird dort
ein Café mit Kaffee aus Guatemala, dem
Land, in dem Christian M. Leon geboren
wurde, und Snacks mit Zutaten aus der Re-
gion betrieben. Laptop-Nomaden und

Kreativ-Arbeiter können sich dort tum-
meln, abends sollen unter anderem auch
Konzerte, Ausstellungen und Lesungen lau-
fen. Der Raum kann – auch mit Hilfe der De-
signer Burghardt und Leon – umgestaltet
werden.

„Wir haben das Konzept vor einem Jahr
für vier Wochen in Bremen-Nord geprobt,
und es hat dort sehr gut funktioniert“, sagt
Christian M. Leon. Er und Saskia Burghart
sind selbst nicht unbedingt jeden Tag im
„Noon“ anzutreffen. Sie arbeiten bei dem
Netzwerk „Die Station“ am Wall, in dem
sich selbstständige Kreativschaffende en-
gagieren. Je nach Anforderung stellen sie
Teams zusammen, um Aufträge anzuneh-
men und zu erfüllen.

„Noon“ wird von donnerstags bis sonn-
tags von 10 bis 18 Uhr geöffnet sein. Nähe-
res zur „Station“ gibt es im Internet auf
www.die-station.de.

In Gemeinschaftsarbeit erledigen Anwohnerinnen und Anwohner von Klein-Mexiko die Arbeiten an ihrer neuen Spielplatzhütte. Und sie bewerben sich in einem Wettbewerb. FOTOS: GERBRACHT

Kattenturm (xkn). In der vom 1. bis zum 12.
Juli laufenden Sommerakademie von
Volkshochschule (VHS) und Kubo gibt es
noch freie Plätze in den Kursen „Aktmodel-
lieren“, „Druckgrafik“ und „Malen mit Ei-
tempera“. Anmeldungen sind möglich
unter Telefon 3613656. Für Reise- und Kul-
turinteressierte gibt es im August und Sep-
tember noch freie Plätze bei Bildungsrei-
sen der VHS. In der Zeit vom 25. bis zum
30. August geht es auf den Spuren Emil Nol-
des nach Seebüll. Malen in der nordfriesi-
schen Landschaft ist angesagt. Vom 9. bis
zum 14. September geht es nach München:
„(Karl) Valentin in München“ lautet das
Motto dieser Bildungsreise. „Architektur
und Landschaft in Dessau“ werden vom 16.
bis zum 20. September fotografisch erkun-
det. Anmeldungen sind möglich bis zum
bis 12. Juli unter Telefon 361-3656.

Bremen (xik). Zum ersten Natur-Fotowett-
bewerb für Hobby- und Amateurfotogra-
fen rufen der Naturschutzbund (Nabu) und
Cewe-Color auf. Unter dem Thema „Wil-
des Bremen – Natur in Bremen und umzu“
darf jeder Teilnehmer zehn Fotos mit Abbil-
dungen von den grünen Seiten Bremens
einreichen. Bis 30. August können in den
Kategorien „Flora und Fauna“, „Natur-
und Stadtlandschaften“ sowie „Makro“ Bil-
der auf www.cewe-fotobuch.de hochgela-
den werden. Die Jury kann Preise im Ge-
samtwert von 1000 Euro vergeben. Zusätzli-
che Informationen gibt der Nabu unter
Telefon 3398772.

BELLADONNA

Interkultureller Austausch

Raum für Kreative
AmWegesende eröffnet „Noon“ mit Mittagspausen-Party

Das „Noon“ hat auch ein Klavier. FOTOS: SCHEITZ

Trüpel diskutiert
über Lage in der Türkei

Die Kinder von Klein-
Mexiko können von
jetzt an in eigenen Tri-
kots spielen, die mit
Erlösen eines Pflan-
zenmarktes finanziert
worden sind. Gernot
Riedl (hinten, von
links), Ulla Reichelt,
Werner Caarls und
Heidi Eden freuen
sich mit den Kickern.

SOMMERAKADEMIE

Freie Plätze in Kunst-Kursen

Ihre Lokalredaktion:
Monika Felsing

& 36713715

Doris Bettmann 36713745
Kornelia Hattermann 36713720
Niels Kanning 36713785
Detlev Scheil 36713710
Marion Schwake 36713780
Petra Spangenberg 36713730
Ulrike Troue 36713725

Fax 36713791
E-Mail stadtteilkurier@weser-kurier.de

Anzeigenberatung und Verkauf:

Anne Grunow 69689225
Fax 69689226

anne.grunow@weser-kurier.de
Katrin Wachholder 69689220

Fax 69689221
katrin.wachholder@weser-kurier.de

Nabu-Fotowettbewerb
für Amateure

Saskia Burghardt und Christian M. Leon.

SCHULMUSEUM

Infos zur Schulbegleitforschung

NACHRICHTEN IN KÜRZE

ANZEIGE

Harry & Sally
Romantische Komödie
Termine bis Ende Juni 2013 Theaterschiff

Golden City
Kaffee. Kuchen. Küste.
mit Ramona, Ramon, Rammé
Termine von Juni bis September 2013, 15 Uhr

Golden City -Temporäre Hafenbar

The Desert
Tanzstück von Helge Letonja
- Teil 3 der Trilogie Displacing Future
vom 20. bis 29. Juni 2013, 20 Uhr Schwankhalle

Die Frau in Schwarz
von StephenMallatrat
Termine vom 21. bis 29. Juni 2013, 20 Uhr

Bremer Kriminal Theater

Blues Brothers & Sisters
Soul - Blues - Rock ‚n‘ Roll
Fr., 21. Juni 2013, 20 Uhr Fritz

Wie war ich?
WarumMänner früher sterben. Improtheater
Fr., 21. Juni 2013, 20 Uhr Theater im City46

Rockabilly & Country Night
with The Dukes, Wild Black Jets & Stringtone Slingers
Sa., 22. Juni 2013, 21 Uhr Sinners

Golden City „Lokalrunde“
Singen ohne Noten mit Ramona und Egon,
Termine von Juni bis September 2013, 20 Uhr

Golden City -Temporäre Hafenbar

Black Pearl II
Party, Live: Elmsfeuer
Sa., 29. Juni 2013, 22 Uhr Aladin

Topografie
- Neue Nachbarschaften
Ausstellungsfinissage Stadtdialog
Fr., 5. Juli 2013, 20 Uhr

Golden City -Temporäre Hafenbar

Jawbreaker / Project Priest
Sa., 20. Juli 2013, 21 Uhr Meisenfrei

Warte bis es dunkel ist
von Frederick Knott
Termine im Juli und August 2013, 20 Uhr

Bremer Kriminal Theater

KlezmerNacht
Klezgoyim und Trio Vasage
Sa., 31. August 2013, 20 Uhr Altes Pumpwerk

Ticket

www.weser-kurier.de/ticket

Nutzen Sie hier die

Vorteile Ihrer AboCard!

Die Tickets erhalten Sie im Pressehaus, in unseren regionalen Zeitungshäusern sowie
bei Nordwest Ticket unter 0421/363636.


